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Dank an die Wahlhelfer
reit erklärt hätten, ihre Hei-
matgemeinde zu unterstüt-
zen, weiß die Gemeindever-
waltung sehr zu schätzen.
Wir hoffen auch für künftige
Wahlen auf diese beispiellose
Unterstützung.

Vielen Dank!

Das Ergebnis der Bürgermeis-
ter-Stichwahl und die neue Zu-
sammensetzung des Gemeinde-
rats finden Sie auf Seite 2 des Mit-
teilungsblattes.

so beeindruckender ist es zu
sehen, dass „Gemeinschaft“
in Emmering nach wie vor
großgeschrieben wird.
Die Kommunalwahlen

2020 standen unter ganz be-
sonderenHerausforderungen
und Covid-19 hat die Vorbe-
reitung und Organisation so-
wie Durchführung der Stich-
wahl nicht leichter gemacht.
Dass sich trotz dieser außer-
gewöhnlichen Situation wei-
terhin Bürger*innen dazu be-

Ein großes Dankeschön an alle
Wahlhelfer …
... für den unermüdlichen
Einsatz, der bei den Kommu-
nalwahlen am 15. März auf-
gebracht wurde. Es ist nicht
selbstverständlich, dass sich
ehrenamtliche Wahlhel-
fer*innen an einem freien
Sonntag bis spät in die Nacht
hinein für die Demokratie
einsetzen. Vor allem in der
aktuellen Situation ist dies
ausgesprochen wichtig. Um-

KOMMUNALWAHL 2020

IM EMMERINGER HÖLZL

Auf die Steine, fertig, los!
„Wenn die Krise alles verfins-
tert, werden Kinder des Lichts
Sterne anzünden.“
(Phil Bosmans 1922 - 2012)

In Form einer kunterbun-
ten Steinschlange scheint
dieses Licht aktuell durch das
Emmeringer Hölzl. Sie ver-
sinnbildlicht auf ganz wun-
derbare Art und Weise, dass
jeder einzelne Stein Teil ei-
nes großen Ganzen ist. Der
Initiator schreibt dazu:

„Liebe Emmeringer, vielleicht
habt ihr Lust zu unserer Stein-
schlange im Emmeringer Hölzl ei-
nen Teil beizutragen um etwas
Freude & gute Wünsche zu ver-
breiten. Einfach einen Stein oder
mehrere Steine bemalen und zur
Schlange dazu legen. Wir würden
uns freuen, die Schlange wachsen
zu sehen und zu schauen, wie lang
sie am Ende der Corona-Zeit ge-
worden ist…“

Außerdem eine tolle Be-
schäftigungsidee für alle Kin-
der, die derzeit weder in den
Kindergarten noch zur Schu-
le gehen oder mit ihren
Freunden spielen können. Die Steinschlange im Hölzl wächst mit jedem Stein.

Auf einem handgeschriebenen Zettel stellt der Initiator die
Idee hinter der Steinschlange vor. FOTOS: PÖSCHL
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DER NEUE GEMEINDERAT

Werner Öl
CSU, 2099 Stimmen

Sarah Kumeth
CSU, 1759 Stimmen

Tobias Öl
CSU, 1592 Stimmen

Manfred Haberer
CSU, 1568 Stimmen

Sabine Heinrich
CSU, 1810 Stimmen

Kathrin Durach
Die Grünen, 896 Stimmen

Herbert Groß
Die Grünen, 652 Stimmen

Dr. Michael Schanderl
Freie Wähler, 2269 Stimmen

Fritz Cording
Freie Wähler, 1897 Stimmen

Monika Aumiller
Freie Wähler, 1308 Stimmen

Valentin Schanderl
Freie Wähler, 1121 Stimmen

Tomas Kraut
SPD, 848 Stimmen

Maximilian Gerber
FDP, 704 Stimmen

Hans Weiß
CSU, 1554 Stimmen

Konrad Füßl
CSU, 1371 Stimmen

Ottmar Altbauer
Freie Wähler, 1500 Stimmen

Ulrike Saatze
Die Grünen, 1235 Stimmen

Korbinian Würstle
Die Grünen, 1261 Stimmen

Florian Stock
CSU, 1123 Stimmen

Evelin Brauner
Freie Wähler, 1454 Stimmen
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Das Ergebnis der Stichwahl
Stichwahlmit 66 Prozent und
2263 Stimmen deutlich ge-
wonnen; das sind 1098 Stim-
men mehr, als sein Kontra-
hent von den Freien Wäh-
lern, Fritz Cording (1165), er-
halten hat.
Ab Mai 2020 ist der 34-jäh-

rige Stefan Floerecke der
neue Rathaus-Chef und Ers-
ter Bürgermeister der Ge-
meinde Emmering.

ringer Bürger*innen insge-
samt 3449 ihr Wahlrecht in
Anspruch genommen – das
entspricht einer Wahlbeteili-
gung von rund 65 Prozent.
Für ungültig erklärt und so-

mit zurückgewiesen wurden
insgesamt 21 Stimmzettel.
Diese waren entweder leer
geblieben oder nicht eindeu-
tig gekennzeichnet worden.
Stefan Floerecke (CSU) hat die

Die Kommunalwahlen 2020
standen unter ganz besonde-
ren Herausforderungen. Co-
vid-19 beziehungsweise die
Corona-Pandemie hat die
Vorbereitung und Organisati-
on sowie Durchführung der
Stichwahl als reine Brief-
wahl, nicht leichter gemacht.
Dennoch haben am 29. März
von den insgesamt 5318
stimmberechtigten Emme-

Die neue Sitzverteilung im Gemeinderat

Die 20 Sitze des Gemeinderats werden wie folgt aufgeteilt (in Klammern die Zahl der auf den
Kandidaten entfallenen Stimmen):
CSU: 8 Sitze (-1)
Werner Öl (2099), Sabine Heinrich (1810), Sarah Kumeth (1759), Tobias Öl (1592), Manfred Ha-
berer (1568), Hans Weiß (1554), Konrad Füßl (1371) und Florian Stock (1123)
FW: 6 Sitze (-2)
Michael Schanderl (2269), Fritz Cording (1897), Ottmar Altbauer (1500), Evelin Brauner (1454),
Monika Aumiller (1308) und Valentin Schanderl (1121)
Grüne: 4 Sitze (neu angetreten)
Korbinian Würstle (1261), Ulrike Saatze (1235), Kathrin Durach (896) und Herbert Groß (652)
SPD: 1 Sitz (-1)
Tomas Kraut (848)
FDP: 1 Sitz (+/-0)
Maximilian Gerber (704)
Die ausscheidenden Gemeinderäte finden Sie auf Seite 6 des Mitteilungsblattes.
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AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT

bengebiet hat jeder Einzelne
einen wertvollen Beitrag ge-
leistet. Ebenfalls danke ich al-
len Mitgliedern des Gemein-
derates in den vergangenen
drei Wahlperioden und hier
besonders meinen Stellver-
tretern als Bürgermeister für
ihren ehrenamtlichen Ein-
satz zumWohle Emmerings.
Hervorheben darf ich aus-
nahmsweise meine politi-
sche Heimat, die FreienWäh-
ler, die mich in meinen kom-
munalpolitischenZielenstets
unterstützt haben.
Besonderen Dank sage ich

meiner Familie. Alle haben
mir den zweifellos notwendi-
gen Rückhalt gegeben und
mich auch kritisch begleitet.
Nicht zuletzt danke ich Ih-

nen, den Emmeringern. Sie
haben mir großes Vertrauen
entgegengebracht, dem ich
immerversuchthabegerecht
zu werden.
Ich wünsche Ihnen alles

Gute, viel Glück und Freude.
Bleiben Sie gesund!

in der ich dank Ihrer Wahl-
entscheidungalsMitglieddes
Gemeinderates die Entwick-
lung Emmerings weiter mit-
gestalten darf.
Meinem Nachfolger im

Amt des 1. Bürgermeisters,
Stefan Floerecke gratuliere
ich sehrherzlich.Gernehätte
ich dies beim großen Fest am
1. Mai vorm Rathaus getan.
Stattdessenwünsche ich ihm
an dieser Stelle viel Glück
und Erfolg zumWohl der
Emmeringer Bürger.
Schließen möchte ich mit

einem großen Dankeschön:
Ich danke den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Ge-
meinde. Mit ihrem Engage-
ment im jeweiligen Aufga-

gen betroffen. Zugegeben,
die Dimensionen sind nicht
ganz vergleichbar. Besonders
deutlich wird in diesen Pha-
sen aber, dass vom Bürger-
meister tagtäglich Entschei-
dungen gefordert werden,
mal größere und mal kleine-
re. Mein Leitspruch hat mich
dabei immer ermutigt: „Die
schlechtesten Entscheidun-
gen, sind die, die nicht getrof-
fen werden“.
Rückblickend auf diese 18

Jahredarf ich feststellen, dass
vieleguteEntscheidungenim
Emmeringer Gemeinderat
getroffen wurden. Eine Aus-
wahl an Projekten, die nach
außenhin sichtbar sind, zeigt
unsere kleine Bilderserie in
diesem Blatt. Andere erfolg-
reiche Projekte werden erst
beim Benennen erkennbar:
Ausbau der Kinderbetreuung
mit Krippe, integrative KiGa-
Gruppe, gebundene und offe-
ne Ganztagesschule, offene
Jugendarbeit, Einheimi-
schen-Modell, Seniorenver-
tretung und Emmeringer
Weihnacht, umnur einige zu
nennen.
Bereits 2002 habe ich mit

dem Motto kandidiert, das

Der Kreis schließt sich
VON DR: MICHAEL SCHANDERL

mich fortwährend in mei-
nem Tun begleitet hat: Das
familienfreundliche Emme-
ring von Jung bis Alt. Dank
des Engagements und der
WeitsichtmeinesVorgängers
AlfonsOstermeier fandenwir
als ein stark erneuerter Ge-
meinderat gute Ausgangsbe-
dingungen vor. Nicht verheh-
len möchte ich trotzdem,
dass die erste Wahlperiode
durch Streitereien im Gremi-
um äußerst anstrengend für
mich war. Über die Jahre ver-
besserte sich das Klima; heu-
te haben wir ein sehr kon-
struktives Miteinander für
Emmering im Gemeinderat.
Dieses erhoffe ich auch für
diekommendeWahlperiode,

in dieser Woche schließt
sich der Kreis meiner Zeit als
Ihr Bürgermeister. Ich über-
gebe symbolisch den Rat-
hausschlüssel an meinen
Nachfolger Stefan Floerecke,
der ab 1. Mai die Amtsge-
schäfte führen wird. Bezeich-
nenderweise war AnfangMai
2002 zu Beginn der Katastro-
phenfall ausgerufen worden
und er ist es auch jetzt zum
Schluss. 2002 hatten wir an
Pfingsten ein gewaltiges Star-
kregenereignis mit Hochwas-
serundÜberschwemmungen
am Krebsenbach, also ein lo-
kal sehr begrenztes Gebiet
mit Schäden an Haus und
Grund. Die Corona-Krise da-
gegen betrifft die Gesundheit
derMenschen auf der ganzen
Welt. Für die Aufgabenstel-
lung als Bürgermeister sehe
ich dennoch Parallelen. In
beiden Fällen sind kurzfristig
Entscheidungen zu treffen,
für die es keine Vorerfahrun-
gen gibt. Die Bürger sind un-
mittelbar von Einschränkun-

Emmerings Einwohnerstand
am 31. März 2020:

7120 Einwohner

Zuzüge: 38 Personen
Wegzüge: 36 Personen

Neu im Rathaus

„Ich lebe seit fast zwölf Jah-
ren in Emmering und fühle
mich hier sehr wohl. Dass ich
jetzt für meine Gemeinde ar-
beiten darf, ist schon etwas
ganz Besonderes“, sagt Ebert.

sen, zu organisieren. Ebert
hat zuvor lange Zeit in der
Versicherungsbranche gear-
beitet. Jetzt will sie ihre Fä-
higkeiten und Kenntnisse ih-
rer Wahlheimat widmen.

Zum 1. Mai wird der neue
Bürgermeister Stefan Floer-
ecke sein Büro imRathaus be-
ziehen. Bis dahin hat sich sei-
ne neue Vorzimmerkraft si-
cherlich schon gut eingear-
beitet. Christina Ebert ist seit
1. April für die Gemeindever-
waltung tätig und wird die
Nachfolge von Agnes Schlat-
ter im Vorzimmer des Ersten
Bürgermeisters antreten.
Schlatter verabschiedet

sich Ende April nach fast 20
Jahren Vorzimmerdienst in
den Ruhestand. Die Über-
gangsphase nutzen beide um
die Büroübergabe so optimal
wie es die Covid-19-Ein-
schränkungen aktuell zulas-

Neu im Bürgermeister-Vorzimmer: Christina Ebert. FOTO: PÖSCHL

Hinweise zur Wertstoffsammlung
Geschlossen bleiben bis auf

Weiteres die Wertstoffhöfe
in Egenhofen, Esting und
Oberschweinbach. Auch das
Kunststoffmobil und das
Schadstoffmobil sind auf un-
bestimmte Zeit nicht unter-
wegs. Der AWB empfiehlt,
sich vor der Fahrt zum Wert-
stoffhof auf der AWB-Websi-
te (www.awb-ffb.de) über die
tagesaktuellen Öffnungszei-
ten zu informieren.

chen Zeit beziehungsweise
bei den Kunststoff- und Gar-
tenabfallsammelstellen nur
einzelne Besucher eingelas-
sen werden. Es ist mit länge-
ren Wartezeiten zu rechnen.
Außerdem kann es zu kurz-
fristigen Schließungen von
Einrichtungen kommen,
zum Beispiel wegen zu ho-
hem Verkehrsaufkommen,
Krankheit, behördlicher An-
ordnung und so weiter.

Seit 7. April sind die Tore der
Wertstoffhöfe wieder geöff-
net. Der Abfallwirtschaftsbe-
trieb Fürstenfeldbruck appel-
liert jedoch an die Bevölke-
rung, die Wertstoffhofbesu-
che auf das unbedingt not-
wendige Maß zu beschrän-
ken. Um das Infektionsrisiko
mit Covid-19 zu minimieren,
können bei den großenWert-
stoffhöfen gleichzeitig maxi-
mal zehn Anlieferer zur glei-
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BILDER SPRECHEN BÄNDE

Zwischen diesen beiden Bildern liegen 18 Jahre.

2004 Die Erweiterung des Emmeringer Sees FOTOS: PÖSCHL (4)

2009 Der neue Hoch- beziehungsweise Tiefbehälter ist in
der Erde versenkt.

2014 Das neue Rathaus

2011/2012 Ausbau der Freizeit- und Sportanlage

2005 Zwei Amperbrücken verbinden nun die sogenannte Amperinsel mit dem „Festland“.

Ein visueller
Rückblick auf

18 Jahre Amtszeit
Am 1. Mai 2002 übergab Al-
fons Ostermeier die Amtsge-
schäfte an Dr. Michael Schan-
derl. Seitdem hat sich in Em-
mering einiges getan. Auf die-
se Auswahl an Meilensteinen
kann Schanderl während sei-
ner 18-jährigen Amtszeit als
Bürgermeister von Emme-
ring stolz zurückblicken:

Das alte Rathaus

2010 Der offene Jugendtreff
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BILDER SPRECHEN BÄNDE

2014 Erneuerung der Brücken im Emmeringer Hölzl

... das 2020 eine Auszeich-
nung zur Biologischen Viel-
falt erhielt.

2019 Auszeichnung zur bie-
nenfreundlichen Gemeinde

2018 entstand das Projekt
„Brucker Land blüht auf“, ...

2016 Das neue Wohngebiet – Emmering Süd (Baubeginn 2008)

2019 Die Abrissarbeiten am Feuerwehrgerätehaus begin-
nen.

2019 Die Planungsarbeiten am neuen Bürgerhausvorplatz
nehmen Gestalt an.

2016 Sanierungsarbeiten am Bürgerhaus und an der Amper-
halle FOTOS: PÖSCHL (4)

2014 Das SeniVita Seniorenhaus

2014 Errichtung des Kinderhauses „An der Amper“.



TreuePlus.
Unser Rabatt für Ihr Vertrauen.

Treu sein zahlt sich aus. Sparen Sie mit einem jähr-
lichen Rabatt auf Ihren Erdgas- und Ökostromtarif.

www.esb.de/sparen
0800 0 372 372 (kostenlos)

Bitte beachten Sie:

Alle Angaben in diesem Terminkalender sind ohne Gewähr.
Aufgrund der Corona-Pandemie kann es zu Absagen kommen. Bitte informieren Sie sich

im Vorfeld beim jeweiligen Veranstalter, ob die eine Veranstaltung stattfindet.

Brückenerneuerung
in Eigeninitiative

ner Schreinerei gearbeitet –
das Erlernte kann ich jetzt
hier super umsetzen“, er-
zählt Christoph Weindl.
Das breite Spektrum an Er-

fahrungen und Kenntnissen
der Bauhofmitarbeiter zahlt
sich aus. Durch Eigeninitiati-
ve, wie auch in diesem Fall,
können einige Kosten einge-
spart werden.
Die Gemeindeverwaltung

bittet darum, die Absperrun-
gen zur höheren Verkehrssi-
cherheit und als Kennzeich-
nung der Baustelle an Ort
und Stelle zu belassen.

Die Brücke östlich des Fried-
hofs muss aus sicherheits-
technischen Gründen kom-
plett erneuert werden. Das
Geländer und die Längsbal-
ken sind aufgrund der Fäul-
nis bereits so morsch, dass
ein sicheres Passieren nicht
mehr gewährleistet werden
kann. Damit Spaziergänger
sie bald wieder benutzen
können, wird die Brücke von
Mitarbeitern des gemeindli-
chen Bauhofs komplett er-
neuert. „Wir sind alle hand-
werklich sehr geschickt. Ich
habe zumBeispiel davor in ei-

Erneuern die Brücke in Eigeninitiative: Stefan Krahn (vorne)
und sein Kollege Christoph Weindl. FOTO: PÖSCHL
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Ausscheidende Gemeinderäte
Für diese Gemeinderäte endet die Amtszeit Ende April:

Partei

FDP

FW

FW

SPD

FW

CSU

FW

SPD

Amtszeit

2014 - 2020

2011 - 2014 und 2015 - 2020

1996 - 2020

2008 - 2020

2018 - 2020

2002 - 2020

2002 - 2020

2002 - 2020

Gemeinderatsmitglied

Robert Bauer

Florian Oberpaul

Beatrix Obst

Karl Ring

Michael Schanderl

Christofer Stock

Monika Suhrmann

Eberhard Uhrich

Aufgrund der Corona-Pandemie wird es in diesem Jahr, anders als normalerweise üblich, kei-
ne feierliche Verabschiedung geben.
Einen Rückblick über die Amtszeit der ausscheidenden Gemeinderäte sowie die Konstellati-
on und Vorstellung des neuen Gemeinderates finden Sie in der nächsten Ausgabe des Mittei-
lungsblatts.

TERMINKALENDER



Verstärkung
Die Gemeinde Emmering
freut sich über Verstärkung
im gemeindlichen Bauhof.
Alexander Schön (l.) berei-
chert das Team bereits seit
März. Sein Kollege Christian
Pfleger kam am 1. April
dazu. Beide bringen auf-
grund ihrer vorherigen An-
stellung und der dadurch ge-
sammelten Berufserfahrung
einige Fähigkeiten mit, die
für einen Bauhofbetrieb un-
erlässlich sind. Ein herzliches
Willkommen. FOTO: PÖSCHL

25 Jahre im Gemeindedienst
Herbert Burgmair freut sich über seine Anerkennung zu 25
Jahren im Dienste der Gemeinde. 22 Jahre lang war Burg-
mair Teil des gemeindlichen Bauhofs, bevor er vor drei Jah-
ren die Spezialaufgabe des Hausmeisterdienstes der Ge-
meinde übernahm. Seitdem kümmert er sich um alle Belan-
ge die das Rathaus oder die Schule betreffen. Bürgermeister
Dr. Michael Schanderl bedankte sich bei Burgmair für seine
ausgezeichnete Arbeit und gratulierte ihm mit dem aktuell
erforderlichen Sicherheitsabstand. FOTO: PÖSCHL
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Der Archivar sagt Servus
meindeeinnahmen sowie –
ausgaben seit 1860 oder auch
bis in die 1920er Jahre zu-
rückreichende Presseartikel
über die Gemeinde. „Die Be-
schlussbücher des Gemeinde-
ratsausschusses sind seit
1862 vollständig vorhanden“,
ergänzt Bartmann. Er kennt
nahezu jedes Schriftstück in
seiner Ablage. Wie wertvoll
seine sorgfältige Arbeit über
die vergangenen 38 Jahre
war, wird man künftig jedes
Mal zu schätzen wissen,
wenn man auf seine detail-
lierten Aufzeichnungen und
Bilddokumente zurückgrei-
fen kann. Da ihn in den ver-
gangenen drei Jahren immer
mal wieder gesundheitliche
Rückschläge ereilten, will er
sich nun zur Ruhe setzen.
„Ich denke, mit dem bevor-
stehenden Bürgermeister-
wechsel ist jetzt ein guter
Zeitpunkt gekommen“, sin-
niert er. Es wird also ab Mai
nicht nur im Rathaus, son-
dern auch durch die Keller-
räume im Sausebraus ein
neuer Wind wehen. Für Bart-
manns unermüdliches Enga-
gement kannman nur den al-
lergrößten Dank ausspre-
chen. Die Lücke, die er mit
seinem historischen Fachwis-
sen hinterlässt, wird schwer
zu schließen sein.
• geb. 1. Januar 1934 in Ga-
blonz (Sudetenland)
• seit 1965 verheiratet (2 Kin-
der, 3 Enkelkinder)
• seit 1969 wohnhaft in Em-
mering
• 1982 – 2020 ehrenamtlich
tätig für die Gemeinde Em-
mering
Auszeichnungen:
• 2004 Silberne Ehrennadel
der Gemeinde Emmering für
20 Jahre ehrenamtliche Tätig-
keit als Ortschronist, Archi-
var und Gemeindefotograf.
• 2007 Ehrenzeichen des
Bayerischen Ministerpräsi-
denten für besondere Ver-
dienste im Ehrenamt.

Kirche. Das Werk fand rei-
ßenden Absatz undwar rasch
vergriffen. In diesem Zeit-
raum wurde auch die Ge-
meinde auf ihn aufmerksam
und akquirierte den ehemali-
gen Mitarbeiter der Bahnpost
kurz darauf zur gemeindli-
chen Archivpflege. „Das war
1982“, erinnert sich Bart-
mann, „Damals befand sich
das sogenannte Archiv noch
in einem winzigen Raum auf
dem Dachboden der Alten
Schule. Mit der Zeit wurden
dann Räumlichkeiten imBür-
gerhaus zu Verfügung ge-
stellt“.
Ein weiteres seiner Werke,

der Bildband „Emmering in
Bildern von gestern und heu-
te“, entstand 1985 in Zusam-
menarbeit mit der Gemein-
de. „Die Emmeringer wurden
damals von Bürgermeister Al-
fons Ostermeier dazu aufge-
rufen, der Gemeinde alte Fo-
tos zur Verfügung zu stellen.
Die Beteiligung war erstaun-
lich“, erzählt Bartmann. 1990
war er dann als Co-Autor an
der „Festschrift 1250 Jahre
Emmering“ (740 - 1990) betei-
ligt.
Als das Kinderhaus Sause-

braus 1993 fertiggestellt wur-
de, bezog Bartmann mit sei-
nem Archiv dort die Keller-
räume. Hier findet man fein
säuberlich geordnete Rech-
nungen und Belege aller Ge-

Er ist der dienstälteste Mitar-
beiter der Gemeinde. Unter
drei Rathaus-Chefs hat er be-
reits gearbeitet. Den Dienst-
antritt des vierten Bürger-
meisters wird er nicht mehr
abwarten. Nach 38 Jahren im
ehrenamtlichen Dienst der
Gemeinde verabschiedet sich
Archivar sowie Orts- und Fo-
tochronist Roland Bartmann
zu Ende April in denwohlver-
dienten Ruhestand.
Vielen Bürgerinnen und

Bürgern ist der 86-Jährige als
Gemeindefotograf und Autor
bekannt. Egal ob Geburtsta-
ge, Jubiläen oder Veranstal-
tungen – Bartmann war mit
seinem Fotoapparat immer
zur Stelle. Er scheute sich nie,
auch nicht im hohen Alter,
einen gewissen Körperein-
satz mitzubringen. „Der Ro-
land kraxelte schon auch ger-
ne mal auf einen Kran oder
auf ein Dach rauf, nur umdas
perfekte Foto schießen zu
können“, erinnert sich Bür-
germeister Dr. Michael
Schanderl schmunzelnd.
„Ungeachtet aller Bemühun-
gen, ihm solche Aktionen
auszureden“.
Doch Bartmann kümmerte

sich nicht nur um die Foto-
grafie in Emmering. Zu sei-
nen Aufgaben als Gemeinde-
archivar gehörte zudem die
sorgfältige Verwahrung zahl-
reicher Dokumente und
Schriftstücke die bis ins Jahr
1812 zurückreichen. Die Lei-
denschaft hierfür entdeckte
Bartmann durch die enge
Freundschaft mit dem Bru-
cker Heimatforscher Cle-
mens Böhne. In den 70er Jah-
ren führte ihn Böhne nicht
nur in die Münchner Staats-
archive ein, sondern regte
ihn außerdem zu eigenen Ar-
beiten an. So entstand 1978
Bartmanns erstes Schrift-
werk, die Chronik „Emme-
ring – Pfarrei und Pfarrkirche
St. Johannes der Täufer“ zum
50. Jubiläumder Emmeringer

Roland Bartmann geht in den
Ruhestand. FOTO: PÖSCHL
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So stehen wir Ihnen jetzt zur Seite:
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vorherige telefonische Terminvereinbarung zwingend erforderlich.

Telefonische Beratung und Betreuung
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den Menschen
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Informieren Sie sich
auf unserer Hompage

über Hilfen, Beratungs- und
Unterstützungsangebote im Bereich

Gesundheit und Soziales
im Landkreis Fürstenfeldbruck.

Familienleben in Zeiten der Pandemie
08142 3057935, familienstu-
etzpunkt@olching.de
! FSP Gröbenzell, Ursula Ei-
chinger, 08142 5939620, fa-
milienstuetzpunkt@oeksd-
groebenzell.de
! FSP Maisach und Egenho-
fen, Silke Zimmermann,
08141 3565995, familienstu-
etzpunkt@kispul.de
! FSP in der VG Mammen-
dorf, Ingrid Woller-Schleich,
0160 96684486, familienstu-
etz-punkt@brucker-forum.de
! FSP Süd-West (Grafrath,
Kottgeisering, Moorenweis,
Schöngeising, Türkenfeld),
Silvia Stumpf, 0176
58142308, familienstuetz-
punkt-sw@brucker-forum.de
Die Hotline der Ökumeni-

schen Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche
ist derzeit Montag bis Freitag
von 9 bis 18 Uhr erreichbar
! Elterntelefon: 0 81 41/
51 25 26,
! Kummertelefon für Kinder
und Jugendliche: 0 81 41/
51 25 25.
Alle Kontaktdaten der Fa-

milienstützpunkte und wei-
tere wissenswerte Informa-
tionen sind auf www.famili-
enleben-ffb.de zu finden. Zu-
sätzlich gibt es auf der Platt-
form die Familienspiele der
Woche, Tipps zum Thema
„Geschwisterstreit“ oder die
Neuigkeiten zum aktuellen
Fahrplan zum „Übertritt“.

liegen, Sorgen und Nöten an
die Familienstützpunkte
wenden. Sie werden infor-
miert, begleitet und im Rah-
men der Möglichkeiten un-
terstützt. Die Familienstütz-
punkte beraten und infor-
mieren kostenlos und auf
Wunsch auch anonym. Die
Gespräche unterliegen der
Schweigepflicht.

Ansprechpartnerin für den
Familienstützpunkt Eichenau,
Emmering und Alling ist Clau-
dia Wüst, Tel. 0 81 41/
36 91 18, E-Mail familienstu-
etzpunkt@nbh-eichenau.de).
Weitere Familienstütz-

punkte (FSP) im Landkreis
Fürstenfeldbruck:
! FSP Puchheim, Kerstin Kas-
trup, 089 55050934, familien-
stuetzpunkt@puchheimer-
kinderreich.de
! FSP Germering, Martina Be-
cker, 089 89463163, familien-
suetzpunkt@sozialdienst-ger-
mering.de
! FSP Olching,Michèle Kuhn,

Die aktuelle Situation bringt
viele Herausforderungen für
Eltern und Kindermit sich. In
den Familien läuft derzeit we-
nig wie gewohnt. Schulen
und Kitas sind geschlossen,
Eltern wollen oder sollen von
zuhause aus arbeiten, der
Aufenthalt außerhalb der
Wohnung ist nur einge-
schränkt möglich. Das Bewe-
gungsbedürfnis der Kinder ist
zugleich groß. Dazu kommen
unter Umständen noch Sor-
gen um das Familieneinkom-
men oder um ältere Familien-
angehörige. Das wirkt sich
auch auf die Stimmung und
das Familienklima aus. Die
Nerven liegen unter diesen
Umständen vielleicht schnel-
ler blank als sonst.
Die Familienstützpunkte

im Landkreis Fürstenfeld-
bruck bieten sich auch und
gerade jetzt als Ansprechpart-
ner an. Zu den jeweiligen
Sprechzeiten sind die Fach-
kräfte der Familienstütz-
punkte telefonisch oder per
E-Mail erreichbar. Fragen
rund um das Familienleben
gibt es aktuell so einige: Wie
können die Kinder beschäf-
tigt werden? Wie geht man
mit ständigen Streitereien
unter den Geschwistern um?
Wie kann der neue Alltag zu-
hause gelingen? Eltern und
Familienangehörige können
sichmit ihren Fragen undAn-

Osterkerzenverkauf in der Pfarrkirche
Der Marienkreis sagt allen Danke die eine Osterkerze in der
Kirche durch eine Spende erworben haben. Wir hoffen, dass
Corona zum Trotz, ein gesegnetes Osterfest stattfinden
konnte. TEXT/FOTO: MARIENKREIS

8 April 2020Aus dem Rathaus/Vereine

Highlight abgesagt
Es hätte ein erstes Highlight
im Jahr eins nach der Jahr-
hundertfeier werden sollen:
der Auftritt des Ural-Kosaken
unter Leitung von Andrej
Scholuch. ... hätte, hätte, hät-
te.
Leider wollte es Corona

nicht, das Virus, das unsere
ganze Gesellschaft von 100
auf fast 0 herunterbremst.
Deshalb vereinbarten die

Agentur der Kosaken und der
Männerchor Emmering aus
Verantwortung für das Publi-
kum und die Akteure, das
Konzert am 15. Mai im Bür-
gerhaus abzusagen, oder bes-
ser gesagt, zu verschieben.
Und zwar auf den 7. Mai 2021
– so Gott will und das Virus
bis dahin abgeebbt ist. Der
Kartenvorverkauf wurde
ebenfalls storniert. O. Lankes

In luftiger Höhe mussten Baumkletterer das
Baumhaus entfernen. FOTOS: BAUHOF

Am Boden stapelten sich die Reste des illega-
len Bauwerks.

„Spaß“ auf Kosten der Gemeinde
und Gerätschaften unerreich-
bar. Es musste eine Fremdfir-
ma mit professionellen
Baumkletterern beauftragt
werden. Hierfür sind der Ge-
meindeverwaltung Kosten in
Höhe von rund 1000 Euro
entstanden. Ein Schädiger
konnte bislang nicht gefun-
den werden. Hinweise bitte
an die Gemeindeverwaltung
(0 81 41/40 07 26).

der Ordnungswidrigkeit mit
einer Geldbuße in bis zu fünf-
stelliger Höhe belangt wer-
den (Art. 57 BayNatSchG).
Das Baumhaus musste um-

gehend entfernt werden. Auf-
grund der ungünstigen Situ-
ierung war es Bauhofmitar-
beitern jedoch nichtmöglich,
den Abriss selbst vorzuneh-
men. Die Stellewar für die ge-
meindeeigenen Fahrzeuge

Wenn die Bäume in der kal-
ten Jahreszeit ihr Laub verlie-
ren, kommt so manches zum
Vorschein, was wohl im Ver-
borgenen hätte bleiben sol-
len. Im Emmeringer Hölzl
war es ein Baumhaus. Da das
Hölzl als Landschaftsschutz-
gebiet ausgewiesen ist, gilt
dies als Verstoß gegen das
Bayerische Naturschutzge-
setz und könnte aufgrund

Der katholische Seniorenkreis muss wegen der aktuellen Situation sämtliche Veranstaltungen,
einschließlich Ausflug am 24. Juni bis Ende August absagen. Wir hoffen, dass wir unsere Be-
sucher ab September wieder begrüßen können. Bis dahin gesund bleiben. Seniorenkreis
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Krieger und Soldaten
ehren Mitglieder

Die Krieger- und Soldatenkameradschaft Emmering hat bei
der Jahreshauptversammlung folgende Ehrungen vorgenom-
men: TEXT/FOTOS: KRIEGER- UND SOLDATENKAMERADSCHAFT

50 Jahre Mitgliedschaft: Alfred Lederer wird durch die Vor-
standsmitglieder Nicolas Lerch und Toni Schwarz geehrt.

Ehrenmitglied: Vitus Gebhart bekam die Urkunde von den
Vorstandsmitgliedern Nicolas Lerch und Toni Schwarz.

Grußwort des neuen Bürgermeisters
nanzkraft unserer Gemeinde
abzusehen. Das Ausmaß wird
auch Folgen für die Planung
der künftigen Projekte ha-
ben. Vorrang hat zunächst
einmal die Umsetzung der
bereits beschlossenen oder
begonnenen Maßnahmen.
In der ersten Sitzung wer-

den wir alle neuenMitglieder
vereidigen, eine neue Ge-
schäftsordnung beschließen,
einen neuen 2. und 3. Bürger-
meister wählen sowie die
künftigen Ausschüsse festle-
gen und Referate besetzen.
Hierzu liefen in den vergan-
genen Wochen vorbereiten-
de Gespräche mit allen politi-
schen Parteien und Gruppie-
rungen – im Rahmen der co-
rona-bedingten Möglichkei-
ten und Gebote. Ich werde im
nächsten Mitteilungsblatt –
in meinem ersten Bürger-
meisterwort – darüber be-
richten.
Abschließend darf ich mei-

nen Appell erneuern, den ich
bereits in anderer Form an
Sie gerichtet habe: Achten Sie
auf sich, achten Sie aber bitte
auch auf unsere Mitmen-
schen und hier besonders auf
diejenigen, die unsere Hilfe
am dringendsten benötigen.
Das gilt – in wirtschaftlicher
Hinsicht – auch für unser lo-
kales Gewerbe, die hand-
werklichen Betriebe und den
Handel. Wenn wir fest zu-
sammenhalten, und zwar in
allen Bereichen unseres pri-
vaten und öffentlichen Le-
bens, werden wir die großen
Herausforderungen meistern
können.Mit den bestenWün-
schen, Ihr Stefan Floerecke

rates am 12. Mai wird aller-
dings – auch nach den Vorga-
ben des Innenministeriums –
im Plenum stattfinden. Auch
dawerdenwir auf das Bürger-
haus oder eventuell sogar auf
die Amperhalle ausweichen.
Sicherheit hat Vorrang in die-
sen Tagen.
Neben dem Wechsel im

Bürgermeisteramt wird auch
der neue Gemeinderat eine
stark veränderte Zusammen-
setzung haben: Acht Mitglie-
der scheiden aus, und bereits
vorab gilt ihnen allen sowie
Herrn Dr. Schanderl, der ja
im Gemeinderat bleiben
wird, mein herzlicher Dank
für die erfolgreiche Arbeit
und das große Engagement
zum Wohl unserer Gemein-
de. Acht Damen und Herren
aus Emmering, darunter erst-
mals vier aus den Reihen der
„Grünen“, sind neu im Ge-
meinderat. Allen „Neulin-
gen“ gelten meine besten
Wünsche für einen guten
Einstand in diesen schwieri-
gen Zeiten und für ein glück-
liches Wirken in den kom-
menden sechs Jahren.
Wir alle wissen, dass es kei-

ne einfache Zeit werden
wird, sind doch schon jetzt
die ersten negativen Auswir-
kungen der Krise auf die Fi-

Schon sind vier Wochen ver-
gangen, seit Sie mich zum
neuen Bürgermeister der Ge-
meinde Emmering gewählt
haben. Dafür und für das gro-
ße Vertrauen, das Sie mir ge-
schenkt haben, darf ich Ih-
nen auch an dieser Stelle
nochmals herzlich danken.
Ähnlich wie mein Vorgän-

ger Dr. Michael Schanderl
sich seine letztenWochen im
Amt anders vorgestellt hatte
(vgl. Mitteilungsblatt vom
März 2020), so ist es mir in
der Vorbereitung auf meinen
nominellen Amtsantritt am
1. Mai ergangen. Das Thema
„Corona“ hat alles überlagert
– auch den gewohnten Alltag
in Emmering. Alle Bereiche
waren und sind noch betrof-
fen – so zum Beispiel in Ihren
Familien und im Beruf, im
wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Leben, in den
Kirchen und Vereinen. Auch
unser Rathaus und die Ge-
meindebücherei werden
noch bismindestens 30. April
für den allgemeinen Publi-
kumsverkehr geschlossen
bleiben.
Zudem hat die aktuelle Kri-

se Auswirkungen auf das po-
litische Geschehen in unse-
rem Ort: So tagte statt des
amtierenden Gemeinderates
zweimal ein verkleinerter
Ausschuss im Bürgerhaus,
um die notwendigen Abstän-
de zu garantieren und zu-
gleich wichtige Entscheidun-
gen für die laufenden Groß-
projekte – Feuerwehrhaus
und Bürgerhausvorplatz – zu
treffen. Die konstituierende
Sitzung des neuenGemeinde-

Stefan Floerecke

Worte der Freien Wähler zur Wahl
Gemeinderäten und unserem
Vorstand für ihren Einsatz
während der letzten Wo-
chen, Monate und Jahre.
Mit dem größten Danke

geht für die letzten 18 Jahre
an unseren amtierenden Bür-
germeister. Lieber Michi, wir
alle, Fraktion, Vorstand und
FW-Weggefährten danken
dir für die Arbeit der letzten
18 Jahre. Mit dir an unserer
Spitze konnten wir viele
wichtige und tolle Projekte in
Emmering realisieren. Du
warst immer mit vollem Her-
zen dabei und hast unser Em-
mering noch ein Stück lie-
bens- und lebenswerter ge-
macht. Wir wünschen dir für
deine neuenWege alles Gute!
Nun gilt es neue Kraft zu tan-
ken für die neuen bevorste-
henden Aufgaben. In diesem
Sinne, geben Sie alle auf sich
Acht und bleiben Sie gesund.

seine neuen Aufgaben.
Wir bedanken uns ganz

herzlich bei allen unseren
Wähler für die Zustimmung
für unseren Bürgermeister-
kandidaten Fritz Cording und
auch für die vergangenen 18
Jahre an der Spitze Emme-
rings. Wir werden weiterhin
im Gemeinderat unsere Ar-
beit leisten, unsere Punkte
des Wahlprogramms verfol-
gen und für eine entschlosse-
ne, tatkräftige und zukunfts-
orientierte Politik in und für
Emmering stehen.
Die Freien Wähler waren

die letzten 18 Jahre ein star-
ker und verlässlicher Partner
und werden dies auch in ih-
rer neuen Rolle weiterhin
sein. An dieser Stelle bedan-
ken wir uns auch ganz herz-
lich bei Fritz Cording sowie
bei allen Gemeinderatskandi-
daten, allen neuen und alten

Seit 29.März steht es fest: Der
neue Bürgermeister unserer
schönen Gemeinde heißt Ste-
fan Floerecke, welcher 66,02
Prozent der Stimmen erhielt.
Die Wahlbeteiligung lag bei
sehr guten 64,86 Prozent. An
dieser Stelle gilt es ehrlich zu
sein, natürlich hättenwir uns
von FreieWähler Seite ein an-
deres Ergebnis gewünscht.
Wir sind stolz auf die gro-

ßen Fußstapfen, die wir die
letzten sechs Jahre hinterlas-
sen haben und auch weiter-
hin hinterlassen werden.
Nichtsdestotrotz gratulieren
wir Stefan zu seinem Wahl-
sieg undwünschen ihmgutes
Gelingen, die nächsten sechs
Jahre ein Bürgermeister für
alle Emmeringer, ein empa-
thischer Leader, stetiges Vor-
bild und Ansprechpartner für
alle Belange zu sein. Wir
wünschen ihm viel Erfolg für
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Die Geschichte hinter der Denkmalstätte Emmering

brauchbar. Der erste Emme-
ringer Gemeinderat nach
dem Krieg beschloss deshalb,
die Fläche aufforsten zu las-
sen. Heute erinnert das
Mahnmal „Zur Denkstätte“
an die schrecklichen Ereig-
nisse vor 75 Jahren.

(Quelle: Sabine Kuhn,

Fürstenfeldbrucker Tagblatt)

Ende Juni begannen die Ent-
lassungen; Ende Juli wurde
das Lager in Emmering
schließlich abgebaut. Alles
Brennbare wurde verbrannt.
Das leere Lagergelände, das
zurückblieb, sah fast aus wie
eine Mondlandschaft. Für
landwirtschaftliche Nutzung
war es über Jahre hinaus un-

gen zufolge rief einer der Ge-
fangenen durch einen kaput-
ten Krug, den er als Megafon
zweckentfremdete, Adressen
der Insassen. Frauen, die
draußen standen und sich
diese notierten, informierten
anschließend die Angehöri-
gen darüber, wo sich ihre
Männer befanden.

Vom Kriegsende bis zur Ent-
lassung: Am 9. Mai gaben die
Amerikaner an die Gefange-
nen alte Wehrmachtsplanen
aus, aus denen sie sich Zelte
bauen konnten. Die Verpfle-
gungslage besserte sich je-
doch erst gegen Ende Mai,
Anfang Juni. Nach einem
Kontrollbesuch des Roten
Kreuzes wurden die Bedin-
gungen allgemein erträgli-
cher und der US-Lagerkom-
mandantwurde strafversetzt,
weil er die Brutalitäten ange-
ordnet oder geduldet hatte.

und gruben sich in den teils
gefrorenen Boden ein, um
sich vor der Kälte zu schüt-
zen. Feuermachen oder
nachts aufstehen war verbo-
ten. In den ersten Tagen
schoss das Wachpersonal aus
den nichtigsten Gründen auf
die am Boden kauernden Ge-
fangenen. Viele starben, weil
sie sich nachts eine Zigarette
anzündeten oder in der Nähe
des Zauns ihre Notdurft ver-
richten wollten. Zeitzeugen
vermuten, dass jede Nacht et-
wa 300 Insassen ums Leben
kamen – die meisten an den
Folgen der Entbehrungen.

Hilfe von außen: Die Bevöl-
kerung in den umliegenden
Ortenwar schockiert von den
Zuständen und organisierte
Hilfe für die Hungernden. In
Bottichen zu 300 Litern wur-
den Suppen gekocht. Rund
16 Zugochsen, die auf einem
Hof in Esting untergebracht
waren, wurden für die abge-
magerten Gefangenen ge-
schlachtet. Oft wurden Kin-
der vorgeschickt, um die Le-
bensmittel über den Stachel-
drahtzaun zuwerfen oder die
Hungernden durch die Zäune
zu füttern. Kindern wurde
nichts getan, hieß es. An der
Ecke des Lagers, die an den
Maisacher Weg grenzte, ver-
suchten Angehörige und
Freunde Kontakt mit den Ge-
fangenen aufzunehmen. Die-
se „Besucherecke“ war den
Amerikanern ein Dorn im
Auge. Bald wurde dort ein
doppelter Zaun errichtet.
Doch die Lagerinsassen wa-
ren erfinderisch. Erzählun-

Im April 1945 rückten die
amerikanische und die briti-
sche Armee im Süden und
Norden Deutschlands vor
und besetzten weite Teile
Deutschlands. Am 30. April
1945 beging Adolf Hitler
Selbstmord und am 8. Mai
1945 unterzeichnete die
deutsche Regierung in Berlin
die bedingungslose Kapitula-
tion Deutschlands. Seither
wird am 8. Mai an das Ende
des Zweiten Weltkriegs und
der Befreiung vom National-
sozialismus vor nunmehr 75
Jahren gedacht.

Das Kriegsgefangenenlager
von Emmering:Nach demEin-
marsch der amerikanischen
Truppen im April 1945 in
Fürstenfeldbruck richteten
die Amerikaner auf einem
freien Feld bei Emmering, ei-
nem Kartoffelacker, ein Ge-
fangenenlager ein. Sie nann-
ten es „Oklahoma P.O.W.
Camp“ (P.O.W. = Prisoner of
War, zu Deutsch: Kriegsge-
fangener), oder einfach „Ca-
ge“ = Käfig. Das Rechteck war
etwa so groß wie 40 Fußball-
felder. An jeder Ecke stand
ein US-Panzer.
Wie viele deutsche Kriegs-

gefangene hier unterge-
bracht waren, kann man
nicht mit Gewissheit sagen;
Schätzungen liegen bei bis zu
70 000. Das Lager war jedoch
nur für circa 25 000 Gefange-
ne ausgelegt. In den ersten
Wochen gab es wederWasser
noch Nahrung. Die Gefange-
nen aßen rohe, gefrorene
Saatkartoffeln vom Feld,
kratzten den Reif vonDecken

Heute erinnert ein Gedenkstein an das Grauen vor 75 Jahren. Im Hintergrund die ehemalige
Lagerfläche. FOTOS: PÖSCHL

Hier in etwa war der „Käfig“ situiert.



Sportflächen gesperrt
Aufgrund der aktuellen Situa-
tion sind alle Sportflächen
des FC Emmering auch wei-
terhin gesperrt. Dies gilt so-
wohl für den Platz am Lau-
scherwörth, als auch für alle
Plätze und Flächen im Hölzl-
Stadion. Auch das private
Spielen ist dort derzeit noch
nicht erlaubt. Bitte achten Sie
alle weiter darauf, Eltern sind
für ihre Kinder verantwort-

lich. Das Vereinsheim des
Fussballclubs bleibt nach den
derzeitigen Vorgaben auch
bis auf Weiteres geschlossen.
Die aktuelle Saisonwird nach
derzeitigem Stand ab 1. Sep-
tember zu Ende gespielt. Die
aktuellen Informationen für
den Jugend- und Erwachse-
nenbereich sind auf
www.fcemmering.de zu fin-
den. FC Emmering

Die Taekwondo-Trainer des TV Emmering bitten in der Corona-Krise online zum Training. FOTOS: SICHINGER

Virtuelles Training beim TV Emmering
che 1576 Treppen erklom-
men? Wie können Interes-
sierte Kontakt aufnehmen?
Ruft uns gerne an: 01 77/
2 78 50 02. Weitere Informa-
tionen auf www.taekwondo-
emmering.de. TV Emmering

die Mitglieder zum fleißigen
Sport außerhalb der Online-
Zeiten.
Zum Beispiel ist das Trep-

pensteigen auf das Empire
State Building gefordert.
Werden innerhalb einer Wo-

nieren“ anschließen. Am
Sonntag und Dienstag wird
innerhalb des Vereins „zu
Hause“ und im Vereinsheim,
auf der Plattform „Zoom“,
trainiert. Die abwechselnden
Wochenaufgaben motivieren

der, sowohl bei sich im Ver-
ein als auch bei unterschiedli-
chen Trainern üben können.
Montag, Mittwoch und Frei-
tag können die Mitglieder
sich den vier Vereinen auf
Instagram „gemeinsam.trai-

Das Trainer-Team der Tae-
kwondo-Abteilung des TV
Emmering bietet fünf Mal die
Woche Online-Training an.
Dabei Kooperieren sie mit
drei anderen Vereinen aus
Bayern, sodass alle Mitglie-
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Fußballclub im Corona-Modus

Nachwuchskicker etwas Tol-
les einfallen lassen und unter
#tonishomechallenge jeden
Tag Fußballübungen zum
nach machen in den sozialen
Netzwerken gepostet und die
Kinder und Jugendlichen
zum Mitmachen animiert.
Auch viele FCE Jugendspieler
sind dem Aufruf der Jugend-
abteilung gefolgt und haben
jeden Tag fleißig Videos bei
Instagram gepostet, die dann
auf den offiziellen Seiten des
FC Emmering zu sehen wa-
ren. Das ganze Video mit al-
len Beiträgen unserer talen-
tierten Nachwuchsspieler ist
ebenfalls auf den Facebook-
und Instagramseiten des Ver-
eins sowie der Homepage zu
finden. FC Emmering

paar Gastläufer aus derzeit
inaktiven oder ehemaligen
Spielern unterstützen das
Event mit ihren Kilometern.
Daher hat Sichinger kurzer-
hand die Challenge noch ein-
mal erhöht, besonders bei
diesemWetter gilt es die Zeit
zu nutzen. Das Ziel für den
19. April waren 5000 km. Bei
Redaktionsschluss sah es mit
der Zielerreichung sehr gut
aus. Der jeweils aktuelle
Stand ist auf der Facebooksei-
te des Vereins www.face-
book.com/FCEmmering/ zu
finden.
Auch die Jugendabteilung

des FC Emmering hat sich an
einer weltweiten Challenge
beteiligt. Nationalspieler To-
ni Kroos hat sich für die

Um die fußballfreie Zeit zu
nutzen hat sich Abteilungs-
leiter Manuel Sichinger vom
FC Emmering für seine Her-
renmannschaften etwas Be-
sonderes einfallen lassen, um
die etwaige Langweile zu be-
kämpfen und die Fitness der
Spieler so gut wie möglich
aufrecht zu erhalten. Nach
dem Vorbild einiger anderer
Vereine im Bundesgebiet hat
er die 3000-km-Challenge
ausgerufen.
Alle Mannschaften der Her-

renabteilung (1., 2., 3., A-Ju-
gend) haben Zeit von 21.
März bis 19. April (31 Tage)
zusammen 3000 Kilometer
zu laufen. Getrackt wird das
ganze per App, die Teilnah-
me ist für alle Spieler freiwil-
lig. Natürlichwird nur alleine
laufen gegangen und nicht in
Gruppen. Als Belohnung für
die Erreichung dies Ziels gibt
es nach der aktuellen Situati-
on und wenn es wieder er-
laubt ist, für alle Spieler der
Mannschaften ein Fest. Eine
Challenge die also nur als
Gruppe zu bewältigen ist und
ein großartiges Teamevent in
der gerade sonst eher einsa-
men Zeit ist.
Nach einemetwas verhalte-

nem Start ging das Event,
wieder aller Erwartungen,
durch die Decke. Schon elf
Tage früher als geplant wa-
ren die 3000 Kilometer er-
reicht und es haben sich bis-
her 70 Spieler der Herrenab-
teilung und damit fast alle,
daran beteiligt. Sogar ein

Sicher wohnen – mit Schüco Fenster und Haustüren
aus eigener Produktion in Moorenweis, seit über 45 Jahren

mit neuen Fenstern Energiekosten senken

- Wintergärten, Terrassenüberdachungen

- Rollläden, Fensterläden, Raffstore

- Sanierungskellerfenster

Fensterbau GmbH & Bau-Planungsbüro
Maisachweg 5-7, 82272 Moorenweis, info@heigl-fenster.de

Tel.: 08146/244, Fax: 1701, www.heigl-fenster.de

• Warmwasserspeicher-Entkalkung/-Reparatur
• Neumontagen + Sanitärarbeiten

Emmering • Tel.: 0 81 41 – 44 27 6 • www.raidel.de

60 Boiler Kundendienst
Raidel & Sohn
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